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t>a& moderne tDUfeUino
gung roill die Srau oon heute fein,
3ung machen Ift en vogue;
gung Ift das Kleid, fo fchlck und fein,
(ind jung Ift das ©elock.

Ser ält fte gahrgang felbft oerglfit,
Sah alles hat feine Seit.
3er 21Iode (Blpfel aber Ift
Sas neue 2BlcVcikletd.

Som Körner roird die Sunlka,
Ser (Ehiton oon dem Griechen
(Beborgt; es ift ja alles da
Sür Culu und Klariechen.

Sie rolckeln fl* i«Öt duftig ein

gn klaffifche Kieidungsftücke ;

3u oöllig darf das Kleid nicht fein,
27Tufj laffen manche Gucke.

Sas Ift ja grad' des Rudels Kern;
Sie Srau fagt: Schau nur her;
2Z5as an mir hübfdi ift, 3elg' ich gern,
ünd Slelfchnot gibt's nicht mehr.

Sas Kleid ift raffiniert gemacht:
Sie Kermelloflgkelt,
Ser 2Jusfchnl!t und der Schleppen bracht,
Sie gehen oft ju roeit.

Ser Stirnreif der ßellenen fchmöckt
Sas kühn geflochtene ßaar;
SlandT edle Steine man erblickt
Km Sufen blihend klar.

Seuer find àW Stoffe allefamt,
Sie um den Ceib fie roickelf,
Srokat, Camé, Süll, Seide, Samt,
Sie Knöpfe oerfilbert, oernlckelt.

Sonft roickellen uns die Söelber ein,
getjt roerden fie geroickelt;
Soch hübfeh Ift folch ein güngferlein,
gn den Singern es mir prickelt.

Sa kriegt man roirklich 2ippetit,
Soch roird man fragen müffen:
2öelch' Kindoieh 3ahlt den gan3en Kitt?
Sas mag der ßimmel roiffen. onfpektor

(Theater
gn allen Sheatern (Europas Ift Kur3fdilufi

eingetreten, das heifit fle ftehen kur3 oor dem Schlufi,
roeil die ©agen und Göhne eine ßöhe erreicht
haben, die durch die ausoerkaufteften einnahmen
nicht mehr 3U decken find. Sa hilft nur 23er-
kür3ung. 23erkür3ung des technlfchen und
darfteilenden Serfonals. Sas ift nur 3U erreichen
durch 25erkür3ung der Stücke, durch SSeglaffung
aller überflflffigen Serfonen. Sadurch roerden
auch die Sorfiellungen kür3er, roodurch an ßebung
und Beleuchtung gefpart roerden kann. Kls
kundiger Sramaturg an Sramaturgen darf allerdings

nicht gejpart roerden bringe Ich in
diefem Sinn 3unächfi eine Bearbeitung der Kauber",

In der das perfonal auf 3roel Serfonen
befdiränkt roird. 2Senn auf dem Sheater3ettel
dem Sublikum 3ur Pflicht gemacht roird, "das

Stück oorher durch3ulefen, roird an Serftändnis
nichts oerloren gehen.

Sie Käuber
(nach dem Original non Schiller)

I. 2Jkt. t. S3ene.
Sran3: (Eben komme ich oon meinem Sater.

(Sr Ift blafi, aber gan3 roohl. Seinen älteften
Sohn Karl habe ich durch einen gefölfehten Srief
aus feinem ße^en gerlffen.

2. 63e ne.
Karl: Sas tlntenkleckfende Säkulum ekelt

mich, Spiegelberg ekelt mich. Klles Ift ekllchl
2Bas habe ich denn da In der Safche? ßal
einen 25rief oon meinem 21ater. 28as ift das?
gdi bin oerfiofien? O, ich könnte einen 23ären
mit dem G3ean oergiftenl Kun roerde Ich ein
Käuber I

3. 63e ne.
Sran3: 2lmalla fleht roeg, roenn fie mich

nicht roeg fieht. Sie oerachtet mich. Sie geht.
geh höre fi« rufen: Karl, fo bin Ich deiner roert.
Ka, roarte; du follft oor mir noch 3lffern, roenn
es fo roeit ift. Slldi einem 23ettler auf3Uopfern.

2. 2ikt. 1. S3ene.
Sran3: Sie (Ehofe dauert mir 3U lange.

geh habe einen Slan. geh oerfpreche meinem
Saftardfreund ßermann die 2Jmalla; er mufi den
Klten durch Schreck töten und dann eine Stallmagd

heiraten.
2. 63e ne.

Sran3: ßermann hat die Kachricht gebracht,
dafi Karl je nach der 25earbeitung Im 17. oder
18. gahrhundert geftorben ift. Ser Klte hat 1000
Slüche gedonnert. Klles fchreit : Sot 1 SSohlan,
jeht bin ich ßerrl

3. 63e ne.
Karl: Ser Suloerturm ftlnkt; ich flinke; alles

ftlnkt. Kber ich fühle ein Krmeecorps In meiner
Sauft. Sod oder Sreiheit, die böhmlfchen Kelter
follen keinen lebendig haben.

3. Kkt. 1. S3ene.
Sran3: Serroünfcht Kmalla fingt 3roar

Gleder, roill aber nicht liederlich roerden. Sie hat
mich geohrfeigt. Siefe Ohrfeigung foll fle mir
be3ahlen. 2Senn nur jetjt ßermann nicht kommt
und ihr fagt, dafi Karl noch lebt.

2. S3ene.
Karl: geh bin liegen geblieben, nachdem Ich

meinen Suloerturmfreund Koller teuer bejahlt
habe, getjt habe Ich aber auch keinen Sranken
mehr, ßa, Sranken 1 Kuf nach Sranken 1

4. Kkt. I. S3ene.
Karl: Kmalla hat geroeint, (©eht ab.)
Sran3: 2Sas roar das für ein langer ©än-

ferlch? Ser Saniel, roas mein Siener Ift, fchroeigt
fleh darüber aus.

2. 63e ne.
Karl: Saniel hat mich erkannt. Kun roeifi Ich,

dafi Ich diefes freie Käuberleben, ein Ceben ooller
2Z5onne, meinem Sruder Sran3 3U oerdahken habe.

3. S3ene.
Karl: 28lr führen ein freies Ceben mit dem

unbegreiflichen Singer der Kemefis. Kn diefem

Singer habe ich ßermann erkannt, meinen Kater
im ßungerturm erkannt, mich felber erkannt,
Sdiroeljer abgefchickt, die Kanaille Sranj am
Kragen henufchlcppen, die (Jebrigen im 28alde
3erftreut und bin felbft geblieben.

5. 2lkt. 1. Sjene.
Sran3: Serraient Serraten 1 Kusgefpieene

©elfter, losgerüttelte Sotenreiche, aus dem Schlafe
gebrüllte Ktörder. Kch, ich habe die ©rippe,
ich habe Sräume, ich habe noch nie gebetet, gdi
rieche roas! ^Juloerl gdi fehe roasl Slammen!
geh fühle roas! Klein nde. Qs kracht roasl
Sie Süre I Unentrinnbar ha. fo erbarme du
dich meiner. ((Er erdroffelt fich mit einer Schnur.)

2. S 3 ene.
Karl: Klein Sater Ift tot. Kmalla ift tot.

Sdiroel3er ift tot. Koller Ift tot. Splegelberg Ift
tot. Sas genügt. gdi erinnere midi plötjlich
an einen armen Schelmen, der im Sagelohn elf
Kinder gearbeitet hat. Sem Klanne mufi Ich

3um 3roölflen oerhelfen.
*

*
Sür roeitere Searbeltungen empfiehlt fich allen

fdilckfalsfchroangeren Shealerdirekloren der
Sramaturg Sraugott ünoerftand.

drieffapten der Rédaction
Sfiufili. gm Serner.Sund"

roird oon einer Kgentur
ein Surdtgangsbureauchef"
gefucht. (Ss foll auch fchon
oorgekommen fein, dafi Su-
reauchefs mit der ©altin des
Sorgefetjten durchgegangen
find. Sem 2Tianne kann alfo
geholfen roerden.

f>. R. In £. Klünchen
erhöh fi* 3ufehends oon dem
Schrecken der Kälerepublik.

So kündet ein bekanntes Srühfchoppenlokal beim
neuen Kaihaus, Ser borjrifche Sonlsl", an, do.fi
feit dem I. Se}ember das ©aftlokal oon morgens
5 ühr an roieder geöffnet (ei.

Sfl. tt. In 8. ga. roer halte das geglaubt, dafi
es In unferer kullurkampff<rnen Silt noch katho-
llfche (Elerfchalen" gäbe. Kber es roird damit
roohl feine Klchtlgkelt haben, fintemal nicht roeniger

als oier römlfch - katholifche Sfar,äm,e'' im
Sagblatt der Siadt 3ürich In einem Kufruf an
die Kicht- 2tllkalholiken die jeden ßühnerjüchter
Intereffierende Srage aufroerfen: gfi das nur
eine 3ufällig hängen gebliebene kaiholifdie (Sier-
fchale oon'1873 oder hat es einen liefern ©rund?"

Koch tieler? 2Slr meinen: höher geht's nimmer

I ße oder nid he?
£ifebethU In ö). getjt foll ghnen der Kebelfpalter

auch noch 3U einem Sers 3um Schnell-
fprechen oerhelfen? Sprechen Sie fünfjlgmal:
Ceberknödel-Cedermöbel, dann dürfte ghr 2öunf*
erfüllt fein.

K. Ç. in 3. (Es Ift bei uns Sraudi, dafi
Serdls unglücklicher ßofnarr jeden 28mter über
die Sühne taumelt " 2ilfo begann kürjllch das
Sheaterreferal der Süricher 5JSofi über Klgoletlo".
Sorkell" roäre noch bedeutend finniger geroefen.
Seide Serfionen tragen natürlich nicht roenig 3ur
ßebung des Sheater befuches bei.

Sruck und Serlag:
flfnengefeUfchaft Jean $rep, 3urlct), Sianaftr. 5/7

Selephon Selnau 10 13

Handorgeln,
ManrJolinen, Lauten,Guitarren,Zithern,Wio
¦inen u. Etuis, sowie alle

Musik- instrumente
kaufen Sie am besten und
billigsten bei

Musik-Helbling
Werdstrasse Nr. 4

bei der Sihlbriicke, Zürich 4.
Helbling's Handhar-
¦nonika - Schule, 4.
verbesserte Auflage zum
Selbsterlernen à Fr. 2.50 ist fiberall
eingeführt als anerkanntbestes System. 2042

Die Nonne
Sittenroman, geb. Fr. 2.50.

Versand Fortuna, Heiden 2.
Wiederverkäufer gesucht.

RPesavento
vormals Matjur 41
Zürich 2 Orütliit

Fidèle Herren
erhalt, interess. .Mustersendung
von Photos u. illustr. Werken
verschlossen gegen 60 Cts. in
Briefmarken. S. Ha uri,Büchergeschäft II, rue Dancet
No. 10, Genf. 2029

TDir/ofirijierm
(Toftume.Sïïcmtel

Äftnoer.ftorie u./3Iufe«
unô (enôen 6iefe bxttU

an Prioatt
^.UÄtoar;!

| ßarry0ot6fcf)tnt6t
St Odilen

'CiinüiiiBuroiuujüüuuiioiuu^rtu^üiiitftoiuiüiü^

Fisiher's Hochglanzcreme

Jd.nl"
ist unstreitig die beste
Schuhputzmarke der Jetztzeit. .Ideal"
gibt verblüffend schnell uHd
haltbaren Glanz, färbt nicht ab
und macht die Schuhe
geschmeidig u. wasserdicht.
Verlangen Sie ausdrücklich Ideal"
in jeder Spezerei- und Schuh-
Mandl ng. Allein. Fabrikant:
G. H. Fischer, schweizer.
Zündholz- und hettwarenfabrik,
Fehraitorf. Gegr. 1860.

?????????????ÖD
ümmmis Ulskr Ratschläge.
UUlTlBll Postlach 17503

Fusteiie, Genf.

Türkenblut
U>0 versch. prachtvolle Bilder
aus dem liebestrunkeaen Süden
mit vielen Akten schöner
Orientalinnen, nur Fr. 8.. Akt- u.
K'tnst-Stud., 60 verschiedene,
nur Fr. 8.--. Versand
Fortuna, Helden 2.
Wiederve käufer gesucht.

+ Damen 4-
Ratschläge, diskret Case
Rhône 6303. Genf. 2096,1

Verheiratet?
rreilich Dann verlangen Sie
gratis und verschlossen meine
illustr. Preisliste Nr. 120 über
alle sanitären Bedarfsartikel u.
Oummiwaren. Qtösste Auswahl.
P. Hübscher, Sanitats- u.
Gummiwaren-Oeschäft. Seefeldstrasse

98, Zürich 8. 2134

Vas moderne Wickelkind
Jung wi» à Srau von keute sein.

Jung macken isi en voZue:
Jung ist das Bieid. so sckick und sein.
llnci jung Ifl cias Gelock.

Der SIt'fle Iakrgong selbst vergißt,
Dal) alles bat seine Sei«.
Der Mode Gipfel ^ber Ist

Das neue Wlck-ikleid.

Bom Romer wircl clie Tunika.
Der Ebilon von ciem Grlecken
Geborgt: es Ist ja alles cla

Sur Lulu unö Marlecken.

Sie wickeln stck j-ht duftig ein

In klasstscke Bleldungsstücn« :

Iu völlig clarf clas Bieid nick« sein.

Musz lassen mancke Lücke.

Das Ist ja graö' cles Pudels Bern:
Die Srou sagt: Sckau nur ker:
Was an mir kilbsck Ifl, zeig' Ick gern,
llncl SIelscknot gibt's nickt mekr.

Das Bieid Ist rassiniert gemackt:
Die Aermeilostgke»,
Der AusscknI« uno «1er Sckleppen Prackt.
Sie geken ost zu weit.

Der Stirnreif cler kZellenen sckmückt
Das kükn gestockten« kZaar:
Manck' scile Steine man erblickt
Am Busen dlltzenci klar.

Teuer sinci clle Stosse allesamt.
Die um clen Leib sts wickelt.
Brokat. Lamé. Tu». Selöe. Samt.
Die Bnöpfe versilbert, vernickelt.

Sonst wickeilen uns clle Weider ein,
Ieht werclen sie gewickelt;
Dock kubsck lst solck ein Iüngserlsin.
In clen Singern es mir prickelt.

Da kriegt man wirkiick Appetit,
Dock wlrcl man sragen müssen:
Weick' Binclolek zaklt öen ganzen Bitt?
Das mag cler kZimmel wissen. Inso-wor

Theater
In allen Tkeatern Europas ifl Burzsckluß

eingetreten, öas keißt st« steken kurz vor öem Sckluß,
we» öle Gagen unö Lökne eine kZöks errelckt
Kaden, öle öurck öle ausverkauftesten Cinnakmen
nickt mekr zu «lecken stnö. Da kilst nur Der-
Kürzung. A-rkürzung öes tecknlscken unö dar-
siellenöen Personals. Das Ist nur zu erreicken
öurck Derkürzung öer Stücke, öurck Weglassung
aller überflüssigen Personen. Daöurck weröen
auck öle Borstellungen kürzer, woöurcb an kZelzung
unö Beleucktung gespart weröen kann. Bis
kundiger Dramaturg an Dramaturgen öars allerdings

nickt gejpart weröen dringe lck In
diesem Sinn zunäckfl «Ine Bearbeitung öer .Räu¬
ber", In öer öas Personal aus zwei Personen
ossckränkl wirö. Wenn aus öem Tkeaterzettel
dem Publikum zur Pflickt gemackt wirö. öas

Stück vorker öurckzuiesen, wirö an Derflänönls
nickts verloren geken.

Die Räuder
(nacn oem Original von Sciiilier)

I. Akt. I. Szene.
Sranz: Eden komme Ick von meinem Dat«r.

Er ifl bloß, aber ganz wobl. Seinen ältesten
Sokn Barl kabe Ick öurck einen gesäisckten Brief
aus seinem Kerzen gerissen.

2. Szene.
Bari: Das »ntenklecksende Säkulum ekelt

mlck. Spiegelberg ekelt Mick. Alles lst ekllckl
Was kabe lck denn da In der Tascke? kZal
einen Bries von meinem Dater. Was lst das?
Ick bin verstoßen? O, Ick könnte einen Bären
mit dem Ozean vergiften! Bun werde Ick ein
Räuber!

2. Szene.
Sranz: Amolia stebt weg. wenn ste mlck

nickt weg stekt. Sie veracktet mlck. Sie gekt.
Ick köre ste rufen: Barl, so bin Ick deiner wert.
Na, warte: du sollst vor mir nock zittern, wenn
es so weit Ist. Blick einem Bettler aufzuopfern.

2. Akt. I. Szene.
Sranz: Die Ekose dauert mir zu lange.

Ick kabe einen Plan. Ick versprecke meinem
Bastardsreund kZermann die Amalia: er muß den
Alten durck Sckreck töten und dann eine Stall-
magd keiraten.

2. Szene.
Sranz: kZermann kat die Rackrickt gekrackt,

daß Barl je nack der Bearbeitung Im 17. oder
lS. Iakrkundert gestorben Ist. Der Alte bot l000
Slücbe gedonnert. Alles sckrelt : Tot I Woklan.
jetzt bin lck kZerr!

2. Szene.
Bari: Der Pulverturm stinkt: lck stinke: olles

stlnkl. Ader Ick fükie ein Armeecorps In meiner
Saust. Tod oder Sreikeit. die bökmlscken Reiter
sollen keinen lebendig kaben.

2. Akt. I. Szene.
Sranz: Derwünsckt Amalia singt zwar

Lieder, wl» ober nickt Ilsderllck werden. Sie kat
mlck g-okrselgt. Diese (Zkrfelgung so» ste mir
bezaklen. Wenn nur jeht kZermann nickt kommt
und Ikr sagt, dah Barl nock lebt.

2. Szene.
Barl: Ick bin liegen geblieben, nackdem Ick

meinen Pulverturmsreund Roller teuer bezaklt
Kode. Ietzt kabe lck aber auck keinen Sranken
mekr. kZa, Sranken! Auf nack Sranken!

4. Akt. I. Szene.
Barl: Amalia kat geweint. (Gekt ab.)
Sranz: Was war das für «in langer

Gänserick? Der Daniel, was meln Diener Ist. sckwelgt
stck darüber aus.

2. Szene.
Barl: Daniel bat mlck erkannt. Bun weiß Ick,

daß Ick dieses freie Bäuderleden. ein Leben voller
Wonne, meinem Bruder Sranz zu verdanken kabe.

2. Szene.
Barl: Wir fükren ein freies Leben mit dem

unbegrelsbcken Singer der Bemests. An diesem

Singer kabe ick kZermann erkannt, meinen Dater
Im kZungerturm erkannt, mlck selber erkannt,
Scbweizer abgescklckt, die Banal»« Sranz am
Brogen kerzuscbleppen, die Uebrlgen Im Walde
zerstreut und bin selbst geblieben.

5. Akt. I. Szen«.
Sranz: Berrateni Verraten! Ausgespleene

Geister, los gerüttelte Totenrelcke. aus dem Scklofe
gebrüllt« Mörder. Ack. Ick Kode dle Grippe.
lck kabe Träume, Ick Kode nock nie gebetet. Ick
rlecke was! Pulver I Ick seke wasl Siammen I

Ick fükie was! Mein Ende. Es krackt was!
Dle Türe I Unentrinnbar ka. so erbarme du
dick meiner. (Er erdrosse» stck mit «In«r Scknur.)

2. Szene.
Barl: Mein Bater Ist tot. Amalia Ist tot.

Sckweizer Ist tot. Roller Ifl tot. Spiegeiderg Ist

tot. Das genügt. Ick erinnere mlck plötzllck
an einen armen Sckeimen. der Im Tagelokn elf
Blnder gearbeitet bat. Dem Manne muß Ick

zum zwölften verKelsen.
» »

Sür weitere Bearbeitungen empsieklt stck allen
scklcksalssckwangeren Tkealerdlrekloren der Dra-
malurg Traugott Unverstand.

Sriefkasten Ser Redaktion
Muh». Im Berner.Bund-

wlrd oon einer Agentur
ein Durckgongsbureauckef"
gesucbt. Es so» aucb scbon
vorgekommen seln. daß Bu-
reaucbess mit der Gallln des
Vorgesetzten durchgegangen
stnd. Dem Manne kann also
gekolfen werden.

l). R. In L. Müncken er-
kok stcb zusebends von dem
Sckrecken der Räterepublik.

So kündet ein bekanntes Srükscboppenlokol beim
neuen Ralkaus. Der bogriscbe Donlsl', an, doß
se» dem l. Dezember da» Gastlokal von morgens
5 llkr an wieder geöffnet sel.

M. N. ln S. Ia. wer kälte das geglaubt, doß
es ln unserer kullurkampfs-rrien 5ZeII nock katko-
»sck« Eiersckalen" gäbe Ader es wlrd dam»
wobl selne Rlcbtigkelt boben. sintemal nlcbt weniger

als vier römisck - kolbollscke Pfanämtei lm
Tagdlatt der Sladt 2ürick ln einem Auf-uf an
die Bicbt- Allkaikoilken die jeden kZübnerzückter
Interessierende Srage auswerfen: .Ist das nur
elne zusôllla Köngen gebliebene kcnbobscbe Eier-
sckale von 1 872 oöer Kot es «Inen liefern Grund?"

Bock »eier? Wlr meinen: köker gekt s nimmer

I kZe oder nld ke?
Lisevethli in W. Jetzt so» Iknen der Bebel-

spaller auck nock zu einem Ders zum Scknell-
spr-cben oerbelfen? Sprecben Sle sünszlgmal:
Lederknödel- Ledermödel, dann dürste Ibr Wunsck
erfüllt sein.

R. t). In Z. .Es Ifl bei uns Brauck, daß
Derclls unglückilcker kZosnarr jeden W nter über
die Bübne taumelt " Also begann kürzlick das
Tkeoterreferol der Jürlcker Post über .Rlgoletio".
»Torke»" wäre nocb bedeutend sinniger gewesen.
Belde Dersionen tragen notürllck nickt wenig zur
kZebung des Tbeate-besuckes bei.

Druck und Derlag:
MiengeseUschast ?ean Zrep, Zürich, Dianastr. ö/7
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»snlüwrgoln,
lilanriolinoi«, l.aiiîon,
»in«» «i. lt.tlli», »ovie slie

tltluslllinsînumonîo
ksuiea Lis gm b-zsîlSN uncl
billig»!«-, dsi

1lVo-^»îi»l«s»o II». »»
bei oer Sikidrücke. ?U-Ied 4.
Hvlolinsi'a K»nr>i>t«i>-
monill» - Svnul», 4 v-r
«lernen à r/r. 2.50 Ist tit,«.-»»
einx-kiNii-t eis »n»i»Il«,l,n«
dl,»««» S»»«»n,. 204.

llîàilk
Sittenrornsn, xed. Lr. 2.50.

V^rssria Lortuna, Neirlen 2.

Lllckerxesckitkt II, rue IZsaceí
Xo. 10, ilZSntk. ZV2S

Tostüme.Nläntel
Klel'oer.Nöcte n./Zlusen

Auswahl

^an-Z Golöscl)Mlöt
St «allen

f>8l.liöi''s ànêlsn.eà

...«.ni"
ist unslrcitis- aie deste Sckuk-
pui-msrke -iertet-teeit. .laesl"
x>dt verdiiiikenri scknell unci
kslldsren Msn-, kiirdl nicdt eb
unci msckt aie Sckuke xs-
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